
4  Ohne Smartphone geht es nicht?  
 Methoden der Beteiligungskultur 
 in der kirchlichen Jugendarbeit
Digitale Geräte und Kommunikationsformen sind feste 
Bestandteile unseres Lebens geworden. Viele junge Men-
schen kennen ihren Alltag nur mit diesen Geräten und 
Möglichkeiten. In diesem Workshop wollen wir fragen: Wie 
lassen sich junge Menschen mit Hilfe digitaler Medien in 
der kirchlichen Jugendarbeit mehr beteiligen? Dabei pro-
bieren wir Methoden aus und kommen über Perspektiven 
und Handlungsbedarfe ins Gespräch.

5  Seestern und Spinne  
 Wie lassen sich Beteiligung und 
 Kirchenentwicklung zusammendenken?
Die Relevanz von Beteiligung und Partizipation in der 
Kirche ist vollkommen unstrittig. Warum gelingt uns die 
Umsetzung jedoch oftmals nur schwer? Ausgehend von 
theoretischen Ansätzen aus Theologie und Organisations-
entwicklung sowie Praxisbeispielen aus dem Erfahrungs-
schatz der Ökumenischen Bewegung Kirche² sollen indi-
viduelle Lösungswege und Schritte für einen kirchlichen 
Paradigmenwechsel erarbeitet werden.

Impulsgruppen

1  Vom Für zum Mit  
 Kirchengemeinden als Raum der Teilhabe 
 und Teilgabe im lokalen Raum
Wie kommen wir vom „Für alle“ zum „Mit allen“? Was be-
deutet Teilhabe und Teilgabe für alle? Wie können Kirchen-
gemeinden Räume bieten, in denen Menschen beteiligt 
sind? Welche Methoden sind da hilfreich? Diesen und ähn-
lichen Fragen wollen wir im Workshop nachgehen und uns 
über unsere Beteiligungserfahrungen austauschen. Dane-
ben wollen wir unterschiedlichste Möglichkeiten der Beteili-
gung kennenlernen und ausprobieren.

2  Vom Internetrosengarten in Hetzdorf  
 oder wie man mit dem Einsatz von Social Media 
 eine Gegend wiederbeleben kann
Die Uckermark ist in Deutschland eine der am stärksten 
vom demographischen Wandel betroffenen Regionen. In 
diesem Workshop berichtet Ulrich Kasparick über sein 
Social Media Projekt und wie es für die Wiederbelebung 
einer Region nutzbar zu machen ist. Dabei wird auch die 
Frage thematisiert werden, wie sich die Erfahrungen dieses 
Projektes auf andere Gegenden übertragen lassen. 

3 Keywork im Quartier  
 Schlüsselkompetenzen und neue Verantwortungs-
 rollen in der generationen- und kultur-
 übergreifenden Arbeit
Demographischer Wandel findet in den Quartieren statt. Auf 
der Suche nach zeitgemäßen Beteiligungskonzepten in der 
Quartiersarbeit steht Keywork für neue Formen der Kultur-
vermittlung und Beteiligung im Kontext des bürgerschaftli-
chen Engagements und für einen neuen Profi-Laien-Mix. In 
diesem Workshop werden Grundlagen des Keywork vermit-
telt und Anregungen für die eigene Praxis gegeben.
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VOM RUNDEN TISCH
ZUM OPEN SPACE
METHODEN DER BETEILIGUNG 
IN KIRCHE UND GESELLSCHAFT

„Menschen möchten generell mehr an Sachfragen 
beteiligt werden, wenn sie von Entscheidungen 
betroffen sind, sei es in der Gesellschaft oder in 
Organisationen, auch in Kirchen. Dieser Wandel 
benötigt Rahmenbedingungen und Kompetenzen, 
damit er gelingt“, sagt Jeannette Behringer von 
der Ev.-ref. Kirche, Kanton Zürich, die den Hauptvor-
trag auf dem EEB Forum 2018 halten wird.

Darüber hinaus geben fünf Impulsgruppen prakti-
sche Anregungen und Ideen zu Methoden der Betei-
ligung in Kirche und Gesellschaft. 

Am Nachmittag folgt eine Podiumsdiskussion zum 
Thema „Dabeisein ist alles?“ mit Vertreterinnen und 
Vertretern aus Kirche und Gesellschaft.

Wir freuen uns auf Sie und das Gespräch mit Ihnen!

       Dr. Melanie Beiner – Isabell Schulz-Grave

Organisatorisches

Bitte kreuzen Sie auf Ihrer Anmeldung die Impulsgruppe an, an 
der Sie am liebsten teilnehmen möchten und außerdem eine zwei-
te, die für Sie auch in Frage käme!

Anmeldung
Bitte melden Sie sich schriftlich, per Fax, E-Mail oder über das 
Internet an. Sie erhalten von uns eine Anmeldebestätigung mit 
einem Überweisungsträger. Bitte überweisen Sie dann den Betrag, 
der dort angeben ist. 

Abmeldung
Eine Abmeldung muss schriftlich, per Fax oder E-Mail erfolgen. 
Wir bitten Sie um Verständnis, dass wir keine telefonischen Rück-
tritts- oder Abmeldungserklärung entgegennehmen.

Geschäftsbedingungen
Unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie im Internet 
unter: www.eeb-niedersachsen.de

Teilnahmebeitrag  
40,- € (inkl. Getränke, Snacks und Mittagessen)

Tagungsort
ZEB Stephansstift, Kirchröder Str. 44, 30625 Hannover

Zeit  
Donnerstag, 14. Juni 2018, 9.45 – 16.30 Uhr

Veranstalterin 
Evangelische Erwachsenenbildung Niedersachsen
 
Info und Anmeldung 
Ev. Erwachsenenbildung Niedersachsen
Landesgeschäftsstelle
Archivstr. 3
30169 Hannover
Tel. (05 11) 12 41- 483
Fax (05 11) 12 41- 465
EEB.Niedersachsen@evlka.de
www.eeb-niedersachsen.de

P r o g r a m m
  9.15 Ankommen, Stehkaffee
 9.45 Begrüßung
10.00 Vortrag
  Partizipation und Beteiligung in Kirche und 
  Gesellschaft – Hype oder Chance?
  Dr. Jeannette Behringer
  Fachbereich Gesellschaft und Ethik der Ev.-ref. Kirche, Kanton Zürich

11.30  Impulsgruppen

 1  Vom Für zum Mit 
  Kirchengemeinden als Raum der Teilhabe und 
  Teilgabe im lokalen Raum
  Jörg Stoffregen
  Diakon und Sozialmanager, Lüneburg

 2 Vom Internetrosengarten in Hetzdorf 
  oder wie man mit dem Einsatz von Social 
  Media eine Gegend wiederbeleben kann
  Ulrich Kasparick
  Pastor i.R. und Parlamentarischer Staatssekretär a.D., Berlin

 3 Keywork im Quartier
  Schlüsselkompetenzen und neue Verantwortungs-
  rollen in der generationen- und kultur-
  übergreifenden Arbeit
  Karin Nell
  Referentin für Erwachsenenbildung und Kulturarbeit,   
  Ev. Bildungswerk Nordrhein, Düsseldorf

 4  Ohne Smartphone geht es nicht?
  Methoden der Beteiligungskultur 
  in der kirchlichen Jugendarbeit
  Claudia Nickel
  Referentin für Jugendpolitik, Haus kirchlicher Dienste, Hannover

 5 Seestern und Spinne
  Wie lassen sich Beteiligung und 
  Kirchenentwicklung zusammendenken?
  Dr. Sandra Bils
  Ökumenische Bewegung Kirche², Hannover

12.45 Mittagspause
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13.45  Impulsgruppen 
  Fortsetzung vom Vormittag
  
14.45 Präsentation der Workshops
  Sönke Franz
  Beate Breitenstein
   Graphic Recording, Hildesheim

15.00 Podiumsdiskussion
  „Dabeisein ist alles?“
  Dr. Jeannette Behringer
  Fachbereich Gesellschaft und Ethik 
  der Ev.-ref. Kirche, Kanton Zürich

  Dr. Sandra Bils
  Ökumenische Bewegung Kirche², Hannover

  Prof. Dr. Katja Lembke
  Direktorin des Landesmuseums, Hannover

  Klaus Motoki Tonn
  Leitung der Kommunikationsabteilung    
  der hannoverschen Landeskirche, 
  Hannover

16.15  Ausklang 

16.30 Ende des Forums


